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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13556

X

Nasser, eutropher Bruchwald mit einem Rohrglanzgras-Röhricht in einer vermoorten Strecksenke der welligen Grundmoräne auf einem Acker 
westlich von Kirchdorf.
Das Verlandungsmoor besteht aus einem mehrschichtig aufgebauten Walzenseggen-Moorbirken-Bruchwald im Zentrum und einem in den 
Bestand des Bruchwaldes hineinragenden Rohrglanzgras-Röhricht am Rande. Der Baumbestand aus Moor-Birke ist überwiegend 30 Jahre 
alt mit zahlreichen Naturverjüngungen in den unteren Schichtungen.
In der stark entwickelten und deckenden Krautschicht sind zahlreich Walzen-Segge und Rohr-Glanzgras aus dem umliegenden Röhricht zu 
finden. Vereinzelt treten hier u.a. Sumpf-Reitgras, Sumpf-Segge und Sumpf-Ziest auf. An einer Stelle wurde auch Pfeifengras gefunden.
Das außen angelagerte Rohrglanzgras-Röhricht besteht deckend aus Rohr-Glanzgras mit zahlreich Brennessel und vereinzelt u.a. aus 
Flutendem Schwaden, Wasser-Schwaden, Kriechendem Hahnenfuß und Wasser-Minze.
Umgeben wird das Verlandungsmoor von einer Ringgrabung. Das Grabensystem im Biotop ist weitgehend eingeebnet und übt keine 
Entwässerungsfunktion mehr aus.
Das Substrat des Verlandungsmoores besteht überwiegend aus nassem bis sehr feuchten, eutrophen, degradierten Torf mit Antorf in der 
Randlage des Biotops.
Eine Gefährdung geht von der Entwässerung und der Nutzung bis an den Biotoprand mit möglichem Nährstoffeintrag von der Landwirtschaft 
aus.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
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Berg / Rücken

Riedel
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Betula pubescens

Carex elongata Phalaris arundinacea Urtica dioica

Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Carex acutiformis Glyceria fluitans
Glyceria maxima Juncus effusus Mentha aquatica Molinia caerulea
Phragmites australis Ranunculus repens Ranunculus sceleratus Stachys palustris


